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Einundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Zollaussetzungen 1968 — II. Teil) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Neunte Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 13. Dezember 1967 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1205), verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages, 

auf Grund des § 77 Abs. 4 Nr. 1 Buchstaben b 
und c des Zollgesetzes verordnet der Bundesminister 
der Finanzen: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1967 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1819) in der zur Zeit geltenden Fassung wird der 
Anhang I (Zollaussetzungen) wie folgt geändert: 

1. In den Nummern 25 bis 37, 39 bis 51, 54 bis 65, 
67 bis 71, 80 bis 82, 84, 85, 89, 90, 122, 127 bis 
129 und 133 bis 136 wird in der Spalte 2 
(Warenbezeichnung) die Zeitangabe 

„vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967" 
jeweils ersetzt durch: 

„vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968". 

2. Die Nummern 38, 52, 66, 83 und 125 erhalten 
die aus der Anlage I ersichtliche Fassung. 

3. Der Anhang I wird nach Maßgabe der Anlage IT 
ergänzt. 


§ 2 

Die Zollsätze für die Waren der Nummern 26, 
27, 42. 48 Buchstabe a, 71, 133, 134 und 136 des 
Anhangs I des Deutschen Zolltarifs 1967 werden auf 
Antrag auch für die dort bezeichneten Waren ange- 
wendet, die in der Zeit vom 1. Januar 1968 bis 
zum Inkrafttreten dieser Verordnung zum freien 
Verkehr abgefertigt oder aus einem Zollaufschub- 
lager in den zollamtlich nicht überwachten freien 
Verkehr ausgelagert und nachweislich zu dem je- 
weils begünstigten Zweck verwendet worden sind. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 4 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 

I. Januar 1968 in Kraft. 

(2) Abweichend von Absatz 1 treten die Änderun- 
gen der Nummern 171 bis 174 der Änlage II zu 
§ 1 Nr. 3 dieser Verordnung mit Wirkung vom 

II. März 1968 in Kraft. 


2 



Anlage I 

(zu § 1 Nr. 2) 


CO 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
”/o des 
Wertes 

Außen- 
®/o des 

allge- 

mein 

Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Besondere Zollsätze 
®/o des Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Nachrichtlich 

Regelmäßig 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes ^ 

1 ermäßigt 
mein | ^ 

Besondere Zollsätze 
% des Wertes 

1 1 

1 2 

1 3 1 

1 4 

1 5 

i 6 1 

1 7 1 

8 ! 9 1 

10 


38 


52 


66 


83 


125 


Thiophenhaltige Sulfosäuren von öl aus bitumi- 
nösen Mineralien und ihre Salze, aus Tarifnr. 
38.19 - D, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 . . 

frei 

4,8 


17-alpha-Hydroxypregnenolon aus Tarifnr. 29.13- 
D - 1 - b, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 .... 

frei 

6 

— 

l,r-Dimethyl-4,4'-dipyridyliumdichlorid aus Tarif- 
nr. 29.35 - S - II - 1 - 1, vom 1. Januar 1968 bis 
30. Juni 1968 

frei 

8,4 

— 

Hydroxypropylmethylzellulose aus Tarifnr. 39.03 - 
B - V - a - 2, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

2,2 

11,7 

— 

Jaborandiblätter (Pilocarpus jaborandi), Sophora- 
knospen (japonica) und Strophantussamen (Stro- 
phanthus kombe), aus Tarifnr. 12.07 -K- II, vom 
1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

1 

1 1 

frei 

frei 

i 

! 


Gr frei Al frei 


Gr frei Al 2 


Gr frei Al 1,2 


Gr 2,2 Al 3 


Gr frei Al frei 


frei 

8,4 

6,6 

1.5 

12,4 

— 

0,9 

12 

— 

2,2 

17,4 

— 

frei 

1.8 

i 


Gr frei Al frei 


Gr 1,5 Al 2 


Gr 0,9 Al 1,2 


Gr 2,2 Al 3 


Gr 0,9 Al frei 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Anlage II 

(zu § 1 Nr. 3) 


Lfd. 

Nr. 


Warenbezeichnung 


Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 






Nachrichtlich 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

Besondere Zollsätze 


Regelmäßig 



Vü des Wertes 

Binnen- 

Außen-Zollsatz 

allge- 

mein 


Zollsatz 

®/o des Wertes 

ermäßigt 


Vo des 
Wertes 

1 ermäßigt 
mein | ^ 


) 


Besondere Zollsätze 
‘’/o des Wertes 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

160 

1-Nitropropan und 2-Nitropropan aus Tarifnr. 
29.03 ' B - II - b, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 
1968 

frei 

8 


Gr frei 

Al 2 

1,5 

13,6 


Gr 1,5 

Al 2 

161 

Methylisoamylketon aus Tarifnr. 29.13 -A-I 
b - 2, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

10 

— 

Gr frei 

Al 2 

1,5 

12,4 

— 

Gr 1,5 

Al 2 

162 

16-alpha‘Methyl-pregnan-3-beta, 17-alpha-diol-20- 
on-diacetat, aus Tarifnr, 29.14 - A - II - c - 5 - c, 
vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

6 


Gr frei 

Al 4,2 

3,1 

17 


Gr 3,1 

Al 4,2 

163 

Trimellithsäureanhydrid aus Tarifnr. 29.15- C- 
II - b, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

frei 

— 

Gr frei 

Al frei 

1,5 

14,8 

— 

Gr 1,5 

Al 2 

164 

2,6-Dimethoxybenzoesäure aus Tarifnr. 29.16 -D, 
vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

10 

— 

Gr frei 

Al 2,4 

1,8 

15 

— 

Gr 1,8 

Al 2,4 

165 

2-‘Methylthio-4-isopropylamino-6-(3-methoxy-pro- 
pylamin)-l,3,5-triazin und 2-MethylthiO“4,6-bis- 
(isopropylamino)-l,3,5-triazin, aus Tarifnr. 29.35- 
S - II - 1 - 1, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

0.9 

8,4 


Gr 0,9 

Al 1,2 

0,9 

12 


Gr 0,9 

Al 1,2 

166 

Serumgonadotropin aus Tarifnr. 29.39 - C - 1, vom 
1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

frei 1 

— 

1 Gr frei 

Al frei 

frei 

6,6 1 

— 

Gr frei 

Al frei 

167 

1 Bromelin aus Tarifnr. 29.40 > B, vom 1. Januar 1968 
bis 30. Juni 1968 

frei 

frei 

— 

Gr frei 

Al frei 

1,2 

11 

— 

Gr 1,2 

Al 1,6 

168 

Mischpolymerisat aus Acrylsäiireäthylester und 
Chloräthylvinyläther, in Platten, gemäß Vor- 
schrift 3 d zu Kapitel 39, aus Tarifnr. 39.02 - C - 
XIV - b, vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 .... 

2,8 

12 


Gr 2,8 

Al 3,8 

2,8 

21,4 


Gr 2,8 

Al 3,8 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

1 ermäßigt 
mein ^ 

Besondere Zollsätze 
Vo des Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 

Nachrichtlich 

Regelmäßig 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

1 ermäßigt 
mein [ ^ 

1 

Besondere Zollsätze 
des Wertes 

1 

2 

3 

4 

1 5 

6 

7 

8 

I 9 

! 10 

169 

Rundstäbe, Scheiben und Rondelle zum Herstel- 










len von Kronenverschlüssen, aus Tarifnr. 45.04, 










vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

1,5 

10,6 

— 

Gr 1,5 Al 2 

1,5 

16 

— 

Gr 1,5 Al 2 

170 

Leder aus Häuten von Kriechtieren, nur pflanzlich 










gegerbt, auch weiterbearbeitet, jedoch äugen- 










scheinlich zum unmittelbaren Herstellen von 










Lederwaren nicht verwendbar, aus Tarifnr. 41.05, 










vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

frei 

— 

Gr frei Al frei 

0,4 

5,1 

— 

Gr 0,4 Al 0,6 







1,2 

7,2 

— 

Gr 1,2 Al 1,6 

171 

Titanschwamm aus Tarifnr. 81.04 - K - 1 - a, vom 










11. März 1968 bis 30. Juni 1968 

frei 

frei 


Gr frei Al frei 

0,6 

5,2 

— 

Gr 0,6 Al 0,8 

172 

Lachse der Tarifnr. 03.01 - A - 1 - b - 1, vom 










11. März 1968 bis 30. Juni 1968: 










a - des Abs. A - 1 - b - 1 - b vom 11. März 1968 bis 










30. April 1968 

3 

8 

— 

Gr 8 Al 4,2 

3 

14,4 

10 

1 Gr 10 Al 4,2 


b - des Abs. A - 1 - b - 1 - a vom 1. Mai 1968 bis 










30. Juni 1968 

0,7 

6 


Gr 5,1 Al 1,2 

0,7 

10,8 

7,2 

Gr 5,1 Al 1,2 

173 

Seehasenrogen (Cyclopterus lumpus) aus Tarifnr. 










03.01 - C, vom 11. März 1968 bis 30. Juni 1968 . . 

frei 

6 


Gr 4,2 Al frei 

frei 

8,4 

— 

Gr 4,2 Al frei 

174 

Seehasenrogen (Cyclopterus lumpus) aus Tarifnr. 










03.02 - C, vom 11. März 1968 bis 30. Juni 1968: 





1 





a - aus Abs. C-I 

frei 

6,6 

— 

Gr 4,5 Al frei 

frei 1 

9 

— 

Gr 4,5 Al frei 


b - aus Abs. C - II 

3 

11 

— 

Gr 11 Al 4,2 

3 1 

13,8 

— 

Gr 12,9 Al 4,2 












*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. [ 
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Begründung 


I. Zu § 1 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat mit 
Entscheidungen vom 27. Februar 1968 68/124/EWG ^), 
68/ 125/EWG 2), 68/126/EWG 3) und 68/127/EWG 
sowie vom 6. März 1968 68/ 150/EWG 3) die Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Erzeug- 
nisse gemäß Artikel 28 des EWG-Vertrages bis zum 
30. Juni 1968 bzw. 31. Dezember 1968 ausgesetzt, 
und zwar 

1. für die in der Nummer 46 des Anhangs I des 
Deutschen Zolltarifs 1967 bezeichnete Ware 

bis auf 15% des Wertes, 

2. für die in der Nummer 168 bezeichnete Ware 
bis auf des Wertes, 

3. für die in den Nummern 169 und 174 bezeich- 
neten Waren 

bis auf 11 ®/o des Wertes, 

4. für die in den Nummern 56, 59, 63, 66, 161, 
164, 165 und 173 bezeichneten Waren 

bis auf 10 ^/o des Wertes, 

5. für die in der Nummer 83 bezeichnete Ware 
bis auf 9,5 des Wertes, 

6. für die in den Nummern 31, 50, 57 und 127 
bezeichneten Waren 

bis auf 9 des Wertes, 

7. für die in den Nummern 29, 38, 55, 58, 65, 128, 
129, 160 und 172 bezeichneten Waren 

bis auf 8 % des Wertes, 

8. für die in den Nummern 32, 34 bis 36, 49, 51, 
52, 60 bis 62, 89, 90 und 162 bezeichneten Waren 
bis auf 6 ^/o des Wertes, 

9. für die in der Nummer 67 bezeichnete Ware 
bis auf 5 % des Wertes, 

10. für die in den Nummern 28, 42, 43, 68 bis 70 
und 80 bezeichneten Waren 
bis auf 4 ®/o des Wertes, 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. L 52/1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. L 52/2 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. L 52/2 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. L 52/3 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1968 
Nr. L 65/7 


11. für die in der Nummer 82 bezeichnete Ware 
bis auf 3,5 % des Wertes, 

12. für die in den Nummern 33, 81 und 84 be- 
zeichneten Waren 

bis auf 3 % des Wertes, 

13. für die in den Nummern 25 bis 27, 30, 37, 39 
bis 41, 44, 45, 47, 48 a, 54, 64, 71, 85, 122, 125, 
133 bis 136, 163, 166, 167, 170 und 171 be- 
zeichneten Waren 

vollständig. 

B. Deutscher Zolltarif 1967 

Außen-Zollsätze 

(1) Die entsprechenden Außen-Zollsätze des deut- 
schen Zolltarifs sind den für den Zeitraum der Aus- 
setzung maßgebenden Zollsätzen des Gemeinsamen 
Zolltarifs anzugleichen. 

(2) Die in den Entscheidungen vom 27. Februar 
1968 68/ 125/EWG und 68/ 126/EWG sowie in Arti- 
kel 1 der Entscheidung vom 27. Februar 1968 68/127/ 
EWG und in der Entscheidung vom 6. März 1968 
aufgeführten Zollaussetzungen gelten zwar bis 
31. Dezember 1968. In diesem Verordnungsentwurf 
sind die Zollaussetzungen jedoch zunächst nur auf 
den Zeitraum vom 1. Januar 1968 bis 30. Juni 1968 
abgestellt worden, weil zum 1. Juli 1968 der Gemein- 
same Zolltarif eingeführt wird. Für die Zeit ab 1. Juli 
1968 werden die Zollaussetzungen im Zuge der Maß- 
nahmen zur Einführung des Gemeinsamen Zolltarifs 
berücksichtigt werden. 

(3) Für die in den nachstehenden Nummern aufge- 
führten Waren ist in der Bundesrepublik bereits der 
Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs eingeführt wor- 
den, sodaß hierfür die für den Zeitraum der Aus- 
setzung maßgebenden Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs unverändert in den Deutschen Zolltarif 
1967 zu übernehmen sind: 

Nrn. 30 bis 32, 37, 39 bis 41, 46 b, 48 a, 57, 58, 60, 
61, 69, 81 a, 90, 122, 133 (4 Tarifstellen) und 162. 

(4) Die Angleichung der Außen-Zollsätze für die in 
den nachstehenden Nummern bezeichneten Waren 
wird nach Artikel 23 Abs. 1 des EWG-Vertrages 
durchgeführt; 

Nrn. 25 bis 29, 33 bis 36, 38, 42 bis 45. 46 a, 47, 
56, 63, 65, 66, 80, 81 b, 82 bis 85, 125, 128, 
129, 136, 161, 165, 166, 169 und 172 b bis 174 a. 

(5) Für alle anderen Waren ist zur wirtschaftlichen 
Förderung der betreffenden Industrien die weitest- 
gehende Senkung der Außen-Zollsätze erwünscht. 
Die Angleichung der Außen-Zollsätze dieser — in 
den nachstehenden Nummern bezeichneten — 
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Waren wird deshalb nach Artikel 24 des EWG-Ver- 
trages derart durchgeführt, daß sofort die Höhe der 
derzeitigen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
erreicht ist: 

Nrn. 49 bis 52, 54, 55, 59, 62, 64, 67, 68, 70, 71, 
89, 127, 134, 135, 160, 163, 164, 167, 168, 170 
bis 172 a und 174 b. 

(6) Soweit die in diesem Verordnungsentwurf vor- 
gesehene Senkung der Außen-Zollsätze die ent- 
sprechenden Algerien-Zollsätze unterläuft, ist es er- 
forderlich, die Algerien-Zollsätze für die betroffenen 
Waren aus den gleichen Gründen, die zum Erlaß 
der Achtundsechzigsten Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollsätze gegenüber 
Algerien) vom 7. Februar 1967®) führten, auf die 
Höhe der neuen Außen-Zollsätze herabzusetzen. 

Binnen-Zollsätze 

(7) Die Binnen-Zollsätze dürfen nicht höher sein 
als die zugehörigen Außen-Zollsätze. 

(8) Die Binnen-Zollsätze für die in den nachstehen- 
den Nummern bezeichneten Waren müssen deshalb 

ebenfalls für die Dauer der Aussetzung des 
Außen-Zollsatzes — auf die Höhe der zugehörigen 
(neuen) Außen-Zollsätze festgesetzt werden: 

Nrn. 30, 37, 39 bis 41, 48 a, 54, 71, 122, 133 bis 135, 
163, 167, 170 und 171. 

(9) Für die in den nachstehenden Nummern be- 
zeichneten Waren ist zur wirtschaftlichen Förderung 
der betreffenden Industrien die vollständige Aus- 

«) Bundesgesetzbl. 1967 II S. 778 


Setzung der Binnen-Zollsätze für die Dauer der Aus- 
setzung der Außen-Zollsätze erwünscht. Die be- 
treffenden Binnen-Zollsätze werden deshalb nach 
Artikel 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages auf „frei“ 
gesenkt: 

Nrn. 31, 48 b, 49, 52, 55 bis 63, 65 bis 67, 69, 70, 
89, 90, 127 bis 129, 160 bis 162 und 164. 

(10) Die gegenüber Griechenland anzuwendenden 
Zollsätze sind entsprechend den Binnen-Zollsätzen 
zu ändern. 

II. Zu § 2 

(1) Die Zollaussetzungen für die Waren der 
Nummern 26, 27, 42, 48 a, 71, 133, 134 und 136 des 
Anhangs I des Deutschen Zolltarifs 1967 sind an die 
Voraussetzung gebunden, daß die Waren zu einem 
bestimmten Zweck unter zollamtlicher Überwachung 
verwendet werden müssen (Zollgutverwendung). Die 
Zollgutverwendung bedarf der Bewilligung (§ 55 
Abs. 2 des Zollgesetzes), die jedoch erst erteilt wer- 
den kann, wenn die Zollaussetzung wirksam ist. 
Die Zollbegünstigungen könnten deshalb erst nach 
Inkrafttreten dieser Verordnung in Anspruch ge- 
nommen werden. 

(2) Durch § 2 wird sichergestellt, daß die betreffen- 
den Waren, die in der Zeit vom 1. Januar 1968 bis 
zum Inkrafttreten dieser Verordnung zum freien 
Verkehr abgefertigt oder aus einem Zollaufschub- 
lager in den zollamtlich nicht überwachten freien 
Verkehr ausgelagert und nachweislich zu dem je- 
weils begünstigten Zweck verwendet worden sind, 
ebenfalls in den Genuß der Zollbegünstigung kom- 
men. 
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